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Sozialwahl 2023: Wer braucht denn sowas?
Das zu wählende Nichts!

Von Egon W. Kreutzer, Elsendorf (N.-Bay.)

Alle 6 Jahre trifft es die gesetzlich Versicherten in der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV [3]) wie ein Blitz aus
heiterem Himmel. Die Post bringt Wahlunterlagen für eine Institution, die niemand kennt: die Selbstverwaltung der
Deutschen Rentenversicherung Bund.

Ich kann mich an keinen einzigen Fall erinnern, in dem ich auch nur das Geringste vom Wirken dieser Institution gehört,
gelesen oder gesehen hätte. Stattdessen erinnere ich mich daran, dass es die jeweilige Regierung(-skoalition) ist, die
einzig in der Lage ist, mit so genannten Rentenreformen Beitragssätze zu verändern und die Rentenhöhe festzulegen,
die der Rentenversicherung zudem nach Gutsherrenart versicherungsfremde Leistungen aufbürdet und im Eigenlob fast
ertrinkt, wenn sie über den Bundeszuschuss wenigstens einen Teil davon wieder den Einnahmen der
Rentenversicherung zukommen lässt.

► Was tut also diese „Selbst-“ Verwaltung?

Antworten aus dem Wahl-Flyer der Deutschen Rentenversicherung BUND:

• sie sorgen dafür, dass die Rentenversicherung einen guten Service bietet, etwa mit mehreren Tausend ehrenamtlichen
Versichertenberaterinnen in der Nachbarschaft, die zu allen Fragen rund um die Rentenversicherung beraten

• Widersprüche gegen Entscheidungen der Rentenversicherungen werden „noch einmal“ überprüft,

• sie stellen sicher, dass die Beiträge ordnungsgemäß verwendet werden,

• und sie setzen sich dafür ein, dass die Versicherten sich auch künftig auf ihre Rente verlassen können.

Sapperlot!

• Dass es Tausende ehrenamtliche Berater gibt, das hat die Selbstverwaltung auf den Weg gebracht. Also gefordert,
damals, irgendwann – und dann hat sie es bekommen. Vielleicht wird jetzt noch einmal jährlich durchgezählt, grandios.
Hätte eine SPD-geführte Bundesregierung nicht schöner beschließen können. Geschenkt.

• Vermutlich sind es nicht die Widersprüche, die geprüft werden, sondern die auf die Widersprüche folgenden Bescheide,
bevor sie verschickt werden. Da keine Informationen über eine Erfolgsquote solcher Nachprüfungen an die Öffentlichkeit
dringen, muss der Konsens hoch sein. Geschenkt. Am Ende brütet doch der Rechtsanwalt des Versicherten über dem
fehlerhaften Bescheid.

• Wie sie das machen wollen, sicherstellen, dass die Beiträge ordnungsgemäß verwendet werden, dazu fehlt es mir an
Fantasie. Da gibt es ein großes Rechenzentrum das aus den Daten der Versicherten nach den gerade geltenden
Rechenregeln Beitragsbescheide erzeugt und die monatlichen Auszahlungen auslöst.

Stichprobenweise nachrechnen? Nee – glaub‘ ich nicht. Vorstandsgehälter der Rentenversicherungsanstalt
„ordnungsgemäß“ festlegen? Vielleicht.

Wobei die Frage, was da ordnungsgemäß ist, schon wieder auf eine Vielzahl von Interpretationsmöglichkeiten stößt.
Oder geht es darum festzulegen, wie viele Euros pro Mitarbeiter für die betriebliche Weihnachtsfeier der
Rentenversicherung ausgegeben werden dürfen, wenn das noch im Rahmen der ordnungsgemäßen Ordnung bleiben
soll? Für so etwas hat jedes Unternehmen das etwas auf sich hält eine Controlling-Abteilung mit integrierter
innerbetrieblicher Revision, aber keine gewählte Selbstverwaltung.

• Und die Sache damit, dass sie sich dafür einsetzen, dass sich die Versicherten sich auch künftig auf ihre Rente
verlassen können, das ist ja wohl eher erheiternd als ernst gemeint. Das konnte Norbert Blüm [4] besser, als er
versicherte, die Renten sind sicher. Geschwätz ohne Substanz.

► Und wer wird da eigentlich gewählt?

Listen. Es werden Listen gewählt.

Ver.di hat eine Liste aufgestellt, die Techniker Krankenkasse (TK) hat eine Liste aufgestellt, die BARMER steuert zwei
Listen bei, von der IG-Metall kommt auch eine Liste, von der DAK kommen gleich zwei Listen, die 'Kaufmännische
Krankenkasse Halle' hat ihre Liste in den Ring geworfen, ebenso der 'Deutsche Beamtenbund' (DBB), der 'Christliche
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Gewerkschaftsbund Deutschlands' (CGB), die 'Gewerkschaft der Sozialversicherung' (GdS [5]) und die 'Gemeinschaft
BfA-DRV' stellen ihre Listen ebenfalls zur Wahl.

Zu keiner Liste habe ich bisher so etwas wie einen programmatischen Ansatz gehört, und bin sicher, dass dies auch bis
zum Briefwahl-Einsendeschluss so bleiben wird.

Womit wollen sie auch werben?

„Wir werden die Anwerbung ehrenamtlicher Rentenberater forcieren,

damit auch Sie in Ihrer Nachbarschaft einen finden?“

?

„Wir werden die Widerspruchsprüfung nach dem Vier-Augen-Prinzip modernisieren“

??

„Wir sorgen dafür, dass auch weiterhin alle Beiträge ordnungsgemäß verwendet werden“

???

„Wir setzen uns für zukünftige Sicherheit Ihrer Rente ein!“

????

Alles Kokolores.

Nichts, was einen zwangsversicherten Beitragszahler oder einen Versicherten im Rentenbezug wirklich interessiert. Die
Wahl bleibt die Wahl einer Liste. Mehr nicht. Was drinsteckt, in den einzelnen Listen, ist nicht zu ergründen und wird sich
auch im Laufe der sechsjährigen Amtszeit der Briefgewählten nicht herausfinden lassen. Eine Tonne toter Fische in der
Elbe bekommt an einem Tag mehr mediale Aufmerksamkeit als das Wirken dieser Selbstverwalter der letzten 70 Jahre.

Auch Kokolores.

Und außerdem eine Halbwahrheit, die so, wie sie mir heute [7.3.] in den Briefkasten geflattert ist, die Grenze zur Volllüge
längst überschritten hat. Ich zitiere aus dem Anschreiben:

„Seit 70 Jahren bestimmen Versicherte, Rentnerinnen und Rentner bei der Sozialwahl über ihre
Rentenversicherung mit: Ehrenamtlich engagierte Frauen und Männer geben den Kurs der
Rentenversicherung vor. Die Gewählten sind selbst Versicherte der Rentenversicherung und setzen sich für
Ihre Interessen ein. Sie kennen Ihre Anliegen und sind so näher an den Menschen dran, als es der Staat sein
kann. Die Ehrenamtlichen sorgen dafür, dass die Rentenversicherung für Sie da ist, wenn Sie sie brauchen.“

Die „Übertreibungen“ in diesem Text sind aber nicht das, was ich als eine verlogene Halbwahrheit bezeichne. Das sind
nur Übertreibungen, wie sie im Vorfeld einer Wahl als selbstverständlich hingenommen werden müssen. Erst wenn die
Vertreterversammlungen der 16 existierenden Rentenversicherungsträger per Sozialwahl gewählt sind, kommt „Butter bei
die Fische“, denn dann konstituiert sich daraus die so genannte „Bundesvertreterversammlung“.

Nun kommen Aufgaben zum Vorschein, die schon ein etwas mehr Gewicht haben und auch einen Hauch von politischem
Einfluss erkennen lassen. Ich zitiere von der Website der Deutschen Rentenversicherung:

„Zu den Aufgaben der Bundesvertreterversammlung gehört unter anderem, die Satzung der Deutschen
Rentenversicherung Bund zu beschließen, über Grundsatz- und Querschnittsaufgaben und über gemeinsame
Angelegenheiten der Träger der Rentenversicherung zu entscheiden. Eine weitere Aufgabe ist insbesondere
die Feststellung der Anlage zum Haushaltsplan, bei es unter anderem um die Bewilligung von
Haushaltsmitteln (z.B. für die Forschung zur Verbesserung der Reha-Leistungen) geht. Die
Bundesvertreterversammlung wählt außerdem die Mitglieder des Bundesvorstandes sowie die Mitglieder des
Erweiterten Direktoriums der Deutschen Rentenversicherung Bund.“

Hat die Wahl also doch einen tieferen Sinn? Können die zur Wahl stehenden Listen tatsächlich wichtige Entscheidungen
treffen?

Es scheint so. Man muss aber auch wissen, wer der Bundesvertreterversammlung angehört.

Immerhin 30 Listenkandidaten, die nach einem festen Schlüssel von den Vertreterversammlungen der einzelnen
Rentenversicherungsträger in die Bundesversammlung entsandt werden, sind dort vertreten und können die Interessen
der Beitragszahler und Leistungsempfänger vertreten.

Die Bundesvertreterversammlung hat aber 60 Mitglieder [6]. Wo kommen die anderen 30 her?
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Die anderen 30 sind nicht Beitragszahler und Rentner, sondern Arbeitgeber, die von den Arbeitgebererbänden in einer
separaten Wahl bestimmt werden. Da lohnt sich jetzt die Mühe, den oben zitierten Absatz aus dem Anschreiben zur
Ankündigung der Sozialwahl in die Realität zu übersetzen:

„Seit 70 Jahren bestimmen je zur Hälfte die Arbeitgeberverbände einerseits, Versicherte, Rentnerinnen und
Rentner andererseits, bei der Sozialwahl über jene Belange der Rentenversicherung mit, die
Bundesregierung und Bundestag der Selbstverwaltung großzügig überlassen haben: Ehrenamtlich engagierte
Frauen und Männer versuchen, den Arbeitgebern Zugeständnisse da abzuringen, wo es um den künftigen
Kurs der Rentenversicherung geht.

Die von den Versicherten Gewählten sind selbst Versicherte der Rentenversicherung und setzen sich für Ihre
Interessen ein. Die von den Arbeitgebern Gewählten sind selbst Arbeitgeber oder Leitende Angestellte. Beide
Fraktionen vertreten primär ihre eigenen Interessen. So kann der Staat sich fein heraushalten und jede
Schuld für die Ergebnisse weit von sich weisen. Die Ehrenamtlichen sorgen dann für Irgendwas.“

Die Bundesvertreterversammlung tagt übrigens außerordentlich häufig, nämlich im Abstand von jeweils sechs Monaten,
so dass es während der sechsjährigen Wahlperiode immerhin zu vollen zwölf Sitzungen kommt. Die letzte dieser
Sitzungen vom 2. Dezember 2022 in Berlin kann als Videoaufzeichnung hier vollständig nacherlebt werden (Dauer
2:15:10 Std.). >> Video [7].

Man möge mir verzeihen, wenn ich hier mit einem harten Urteil kurz und kompakt auf den Punkt komme:

► Wer braucht denn sowas?

Das, worum es bei der Rentenversicherung tatsächlich geht, nämlich die Höhe der Beitragseinnahmen über den
Beitragssatz, die maximale Höhe des versicherungspflichtigen Einkommens und den Kreis der Versicherungspflichtigen
festzulegen, sowie die Höhe der Rentenleistungen über Eingriffe ins Rechenwerk zu bestimmen, ist fest in der Hand der
jeweils amtierenden Bundesregierung, die es auch immer wieder übernimmt, der Rentenversicherung Lasten
aufzubürden, die mit dem Versicherungscharakter der Rentenversicherung nicht zu vereinbaren sind.

Das wird so bleiben, da darf man sich keiner Illusion hingeben.

Dann soll die Regierung aber doch bitteschön auch die Satzung beschließen und Vorstand und Direktorium ernennen!
Dass nun ausgerechnet die Anlage zum Haushaltsplan mit den Forschungs-Mitteln zur Optimierung der Reha-Leistungen
einem eigenen Gremium überlassen werden müsste, ist durch nichts zu erklären, außer durch die vermeintliche
Notwendigkeit, den Pflichtversicherten den Eindruck, aber auch nicht mehr als den Eindruck zu vermitteln, sie könnten
tatsächlich über die Rentenversicherung mitbestimmen.

Da kann ich nur appellieren:

Leute, macht euch ehrlich und lasst diesen Appendix einer Selbsverwaltung sterben.

Die Institution der Vertreterversammlungen, wie sie heute existiert, ist doch nichts als Camouflage.

Ich freue mich auf streitbar vorgetragene Gegenargumente, die ich gerne auf meinem Blog egon-w-kreutzer.de/ [8]
veröffentlichen werde. >> Kontakt: EWK@egon-w-kreutzer.de .

Egon W. Kreutzer, Elsendorf        

 [8]

 

 

► Zum Abschluss ein paar Worte zu meinem persönlichen Engagement:

Seit rund 20 Jahren schreibe ich im Internet und in meinen Büchern gegen jene Entwicklung an, die auf die Vernichtung
der Demokratie, die Auflösung der Nationalstaaten und den Verlust der Freiheit und der Grundrechte der Menschen
hinausläuft. Ich kann die Zahl der Aufsätze, die in dieser Zeit entstanden sind nur abschätzen. Zwischen viertausend und
fünftausend dürften es inzwischen geworden sein. Daneben sind auch einige umfangreichere Werke in Buchform
erschienen.

Bitte besuchen Sie den BoD-Buchshop worüber Sie schnell, unkompliziert und portofrei acht meiner lieferbaren Werke
bestellen können. >> KLICK [9]. (EWK).

Lesetipps: bitte auch die weiteren Artikel zum Thema Altersarmut, Rente, Grundrente etc. lesen
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 Rentenrekorderhöhung bedeutet Einkommensverlust. Etikettenschwindel: kein Segen für die Rentner und
Rentnerinnen. Die geplante Erhöhung des Wehretats von 7,2 Prozent im laufenden Jahr werde fast vollständig von der
Inflation konterkariert, so das Münchener Ifo-Wirtschaftsinstitut. Und die Rentenanpassung? Von einer
Rekordrentenerhöhung wird gesprochen. Von Tobias Weißert | isw München e.V., im KN am 27. April 2022 >> weiter
[10].

 Altersarmutsproduktion läuft wieder auf Hochtouren. Ampelparteien kürzen Oma Ernas Rentenerhöhung.

Nachholfaktor eine rückwirkende und eine zukünftige Rentenkürzung in einem. Die Regierungskoalition in spe will den
angekündigten Aufschlag bei der gesetzlichen Rente um mindestens 0,8 Prozentpunkte kappen und reaktiviert dafür den
sogenannten Nachholfaktor. Den hatte die Große Koalition eigentlich bis 2026 ausgesetzt, um die Erosion des Systems
ein bisschen abzubremsen. Ab sofort läuft die Altersarmutsproduktion wieder auf Hochtouren – mit Klecker- und
Nullrunden bis 2025 und faktischen Minusrunden danach. Dann nämlich gibt es wegen wegfallender „Haltelinien“ nach
unten gar kein Halten mehr. Gewerkschaften und Sozialverbände sind alarmiert, Wirtschaftsvertreter voll des Lobes –
Auftrag erfüllt." Von Ralf Wurzbacher / NDS, im KN am 4. Dezember 2021 >> weiter [11].

 Renten-Fake News demaskiert. Rentengehirnwäsche muß ein Ende haben! Von Holger Balodis und Dagmar
Hühne, 15. November 2020 >> weiter [12].

 Die Rentenerhöhung, nur ein Schlückchen aus der Pulle! Von Holger Balodis und Dagmar Hühne, 2. Juli 2020 >>
weiter [13].

 Plan zur Rettung der Rente. Rente rauf! – So kann es klappen. Von Tobias Weißert / isw MÜNCHEN e.V., 3. April
2020, im KN am 14. April 2020 >> weiter [14].

 Rentnerverarschung: Grundrente – kaum Wirkung gegen Altersarmut. Schon der Name Grundrente ist eine
Fälschung. Von Tobias Weißert / isw München, 26. Feb. 2020 >> weiter [15].

 Verdeckte Altersarmut: zustehende Grundsicherung oft nicht beansprucht. Rund 60 % der Personen in
Privathaushalten, denen Grundsicherung zustünde, nehmen diese nicht in Anspruch. Von Laurenz Nurk, 27. Jan. 2020
>> weiter [16].

 Die Sackgasse private Altersvorsorge wird immer deutlicher. Von Berger, NachDenkSeiten, 20. Jan. 2020, im KN
am 23. Jan. 2020 >> weiter [17].

 Die Ruhigstellung der Massen. Das Existenzminimum als Musterbeispiel politischer Bigotterie. Von Egon W.
Kreutzer, 22. Dez. 2019 >> weiter [18].

 SPD: Aufbruch in die neue Zeit. Beschluss № 1 vom Bundesparteitag Dezember 2019 - 17 Seiten >> weiter [19].
[ein Etikettenschwindel par excellence! H.S.]

 Mehr GROKO, weniger GROKO, Hauptsache GROKO. Das Abbruchunternehmen SPD. AUFBRUCH IN DIE NEUE
ZEIT. Von Ulrich Gellermann, 9. Dez. 2019 (im KN am 13. Dez.) >> weiter [20].

 Rentnerverarschung: Grundrente für langjährig Versicherte. Fauler Kompromiss mit beschämendem Ergebnis. Von
Tobias Weißert / isw München e.V., 12. Dezember 2019 >> weiter [21].

 Der SPD-Parteitag in Berlin: ein Parteitag der Verzweiflung. Aufbruch in die Vergangenheit und Verschärfung des
Klassenkampfs. Von Ulrich Rippert, wsws, 10. Dezember 2019 >> weiter [22].

 Parteispitze der SPD: Neue Gesichter - gleiche rechte Politik. Von Peter Schwarz, wsws, 2. Dezember 2019 >>
weiter [23].

 Die Ruhigstellung der Massen. Das Existenzminimum als Musterbeispiel politischer Bigotterie. Von Egon W. Kreutzer (EWK),
28. November 2019 (im KN am 22. Dez. 2019) >> weiter [18].

 Weitere Demontage und letztlich die Zerstörung der gesetzlichen Rentenversicherung. Die Rentenpläne der
Bundesbank. Bis zum Umfallen arbeiten und dann kaum noch Rente? Von Tobias Weißert / isw München e.V., 23.
November 2019 >> weiter [24].

 Skandalöse Ungleichheit. Der Bluff mit der Grundrente. Von Marianne Arens, 14. November 2019 >> weiter [25].

 Armutspolitischer Etikettenschwindel: Sollbruchstelle Grundrente. Von Egon W. Kreutzer (EWK), 4. November
2019 >> weiter [26].

 Einkommensungleichheit auf neuem Höchststand. Arme Haushalte zunehmend tiefer unter der Armutsgrenze.
Neuer WSI-Verteilungsbericht. Von Hans-Böckler-Stiftung, 18. Oktober 2019 >> weiter [27].

 Heils-Versprechen und die Teufelsaustreibe. Von Tobias Weissert / isw München e.V., 21. Juni 2019 >> weiter [28].

 Die SPD modernisiert Hartz IV. Neue Runde sozialer Angriffe ist eingeläutet. Von Peter Schwarz, 12. Februar 2019
>> weiter [29].
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► Quelle: Der Artikel wurde am 07. März 2023 mit der Überschrift »Sozialwahl 2023 – Das zu wählende Nichts«
erstveröffentlicht auf Egon W. Kreutzers Webseite egon-w-kreutzer.de >> Artikel [30]. Autor Egon Wolfgang Kreutzer,
Jahrgang 1949, ist ein selbstdenkender, kritischer und zuweil bissiger Unruheständler aus dem niederbayrischen
Elsendorf [31].

Kreutzer greift bewusst regierungs- und systemkonformes Denken und Verhalten an und durchbricht auch mal Tabus.
Dabei bedient er sich der Stilmittel der Ironie (harmlos), des beißenden Sarkasmuses (härter) und des verhöhnenden
Spotts, welche auch mal in Polemik münden.

[8]Kreutzer wird gelegentlich als zynisch empfunden, allerdings sollte zwischen der 'Äußerung' und der 'Absicht'
unterschieden werden. Tatsächlich prangert er - ohne sich hinter einem Pseudo zu verstecken - empfundene Missstände
offen und in seiner ureigenen Weise an, was bei Lesern zu unterschiedlichen Reaktionen führt - von Lob,
Übereinstimmung, Begeisterung bis hin zu Irritation, Aufregung und Ablehnung.

ACHTUNG: Die Bilder, Grafiken und Illustrationen sind nicht Bestandteil der Originalveröffentlichung und wurden von KN-
ADMIN Helmut Schnug eingefügt. Für sie gelten ggf. folgende Kriterien oder Lizenzen, s.u.. Grünfärbung von Zitaten im
Artikel und einige zusätzliche Verlinkungen wurden ebenfalls von H.S. als Anreicherung ergänzt.

► Bild- und Grafikquellen:

1. Karikatur: Sozialwahl: Wartungsarmes Common-Rail-Abnicksystem, aber alle sechs Jahre braucht es eine üppige
Millionenschmierung. Geld der Beitragszahler.

Karikatur: Copyright © ️ Götz Wiedenroth. Zur Person: Götz Wiedenroth wird 1965 in Bremen geboren, beginnt seine
berufliche Laufbahn als Industrie- und Diplomkaufmann. Kaufmännische Ausbildung bei der Daimler-Benz AG,
Niederlassung Hamburg. Studium der Wirtschaftswissenschaften / Betriebswirtschaftslehre an der Nordischen Universität
Flensburg und der Universität Kiel, Abschluß dortselbst 1995. Beschäftigt sich während des Studiums als
Kleinunternehmer mit der Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Kunst, organisiert Seminare, Ausstellungen und
Kongresse zum Thema Kulturmanagement auf Schloß Glücksburg in Glücksburg. Arbeitet in Flensburg seit 1995 als
freier Karikaturist, Cartoonist, Illustrator und Zeichner.

Seine ersten Karikaturveröffentlichungen erscheinen 1989 in der Flensburger Tagespresse. Von 1995 bis 2001 zeichnet
er täglich für den Karikaturendienst von news aktuell, einer Tochtergesellschaft der Deutschen Presse-Agentur (dpa) in
Hamburg. Von 1996 bis 2016 erscheinen landes- und lokalpolitische Karikaturen aus seiner Feder in den Tageszeitungen
des Schleswig-Holsteinischen Zeitungsverlags, Flensburg.

Der von Kindheit an passionierte Zeichner erhält 1997, 2001 und 2008 Auszeichnungsurkunden des "Deutschen Preises
für die politische Karikatur", verliehen durch die Akademie für Kommunikation in Baden-Württemberg, Stuttgart. >>
weiterlesen [32]. Herzlichen Dank für die Freigabe zur Veröffentlichung Ihrer Arbeiten im Kritischen Netzwerk. Quelle:
Flickr [33] .

⇒ zur Webseite von Herrn Wiedenroth: wiedenroth-karikatur.de/ [34].

2. Rentnerpärchen: Die Sackgasse private Altersvorsorge wird immer deutlicher. Doch anstatt daraus den logischen
Schluss zu ziehen und die gesetzliche Rente zu stärken, braut sich über die EU-Ebene bereits eine „Reform“ zusammen,
die genau in die falsche Richtung geht, Millionen Menschen in die Altersarmut treiben wird und den Sozialabbau
beschleunigt. Foto: Jeremy Brooks. Quelle: Flickr [35]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung-Nicht kommerziell
2.0 Generic (CC BY-NC 2.0 [36]).

3. Die angedachte Grundrente ist asozial weil viel zu niedrig. Die Bezeichnung "Respektrente" für erbrachte
"Lebensleistung" ist menschenverachtend! Millionen Menschen werden als Überflüssige in Altersamut (ver-)enden.

Rentnerpärchen beim Spaziergang: Kann man nach erbrachter Lebensleistung zukünftig noch in Würde alt werden?
Kaum vorstellbar angesichts der asozialen Vorstellung der Deutschen Bundesbank. Die Lebensarbeitszeit müsse über
das 67te Lebensjahr hinaus angehoben werden, nachdem die Lebenserwartung von 84,4 im Jahr 2018 bis auf 89,0
Jahre in 2070 ansteige. 

Das Renteneintrittsalter soll in 2070 dann bei 69 Jahren und vier Monaten liegen. Danach am besten sterben. Der dann
überflüssige Mensch hat der neoliberalen Agenda zufolge seine Schuldigkeit getan. Urheber: cozmicphotos / Nathan
Wright, Berlin. Quelle: Pixabay [37]. Alle Pixabay-Inhalte dürfen kostenlos für kommerzielle und nicht-kommerzielle
Anwendungen, genutzt werden - gedruckt und digital. Eine Genehmigung muß weder vom Bildautor noch von Pixabay
eingeholt werden. Auch eine Quellenangabe ist nicht erforderlich. Pixabay-Inhalte dürfen verändert werden. Pixabay
Lizenz [38]. >> Foto [39].

Foto/Grafik: Alexas_Fotos. Quelle: Pixabay [37]. Alle Pixabay-Inhalte dürfen kostenlos für kommerzielle und nicht-
kommerzielle Anwendungen, genutzt werden - gedruckt und digital. Eine Genehmigung muß weder vom Bildautor noch
von Pixabay eingeholt werden. Auch eine Quellenangabe ist nicht erforderlich. Pixabay-Inhalte dürfen verändert werden.
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Pixabay Lizenz [38]. >> Bild [40].

4. Blinkende Verkehrsampel (Lichtzeichenanlage) ROT GELB GRÜN. Davon gibt es laut Technikkonzern Siemens ca.
1,5 Millionen Stück [41] in Deutschland. Quelle: www.animierte-gifs.net/. Alle animierten Ampel Gifs und Ampel Bilder
dieser Seite sind 100% gratis & kostenlos verwendbar. Ein Hinweis und eine Verlinkung auf animierte-gifs.net/ [42] ist
ausdrücklich erwünscht.

Quell-URL: https://kritisches-netzwerk.de/forum/sozialwahl-2023-wer-braucht-denn-sowas
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